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M
an sagt, es gibt keine Stände, w

ie diese der Chalkidiki! N
ichts 

V
ergleichbares m

it der Sonne G
riechenlands, den unberührten 

Landscha� en, den Farben und D
ü� en, der Energie der N

atur, der 
traditionellen K

üche, der absoluten Entspannung und der M
ystagogie.

Es heißt außerdem
, dass das sm

aragdfarbene, kristallklare W
asser und 

die endlosen Sandstände m
it den kosm

opolitischen Stränden, sow
ie 

den erotischen B
uchten all Ihre G

efühle w
ecken w

erden. D
er D

u�  der 
K

iefern reicht bis an die salzige A
ura des M

eeres und m
an kann die 

Seele baum
eln lassen unter den sagenha� en Sonnenaufgängen und 

den idyllischen Sonnenuntergängen.

Es heißt, dass der große griechische Philosoph A
ristoteles den H

onig 
der Chalkidiki liebte und auch Sie w

erden den B
oden und die G

üter, die 
dieser O

rt bietet, lieben. Ein O
rt m

it drei w
ohlgeform

ten Fingern, jeder 
m

it seiner eigenen besonderen Schönheit, G
eschichte und M

ärchen. 
D

er K
assandra oder Pallini, auf der der legendäre K

am
pf der Titanen 

stattfand, Sithonia, w
o das G

rün und B
lau absolut vorherrschen und 

der H
eilige B

erg A
thos, die K

lostergem
einscha�  m

it 20 K
löstern. D

ie 
Traum

reise hat gerade erst begonnen...

Chalkidiki
 Sie haben sicher schon m

al davon geträum
t...

Chalkidiki - Berg Athos auf einem Blick



Port, Marina 

Airport 

Hospital - First Aid
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Motorway
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Village

Settlement - Toponym

City - Community

Provincial road 

Secondary road

Unpaved road

Water sports 
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Information

Museum
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Archaeological site

Traditional Villages
Monuments
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